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imagetanz eröffnet mit autobiografischen Tanzstücken von  
LIFT Tanzkollektiv und Cat Jimenez 
 
Endlich ist es so weit: Am Mittwoch, dem 4. März startet imagetanz 2026, das bis  
28. März neue Positionen aus Tanz und Performance zeigt. In der ersten Festivalhälfte 
setzt die Eröffnungsproduktion BIOFUCK von LIFT Tanzkollektiv neue Standards für 
Barrierefreiheit, Cat Jimenez lässt Trauer schillern und glänzen, die Showings der 
Huggy-Bears-Künstler*innen gehen in die erste Runde und das Outreach-Programm 
lädt zum Ausruhen, Essen und Tanzen. 
 
Das gesamte Programm ist auf brut-wien.at zu finden. Tickets sind ab sofort erhältlich. 
 
Von 4. bis 7. März präsentiert im brut nordwest das LIFT Tanzkollektiv, bestehend aus  
Liv Schellander, Irene Giró, Fia/Sophia Neises und Tanja Erhart, gemeinsam mit Rita Mazza  
ein außergewöhnliches Tanzerlebnis für Menschen mit und ohne Behinderung. Als Inspiration für 
BIOFUCK dienen ihre eigenen Lebensläufe. Sie gestalten daraus ein multisensorisches Tanzstück 
und setzten neue Maßstäbe für Inklusion auf der Bühne. Ebenfalls biografisch wird es bei  
Cat Jimenez, mit Wurzeln auf den Philippinen und aufgewachsen in Österreich, zwischen 
zeitgenössischem Tanz und Freestyle-Kultur. Mit der Uraufführung von ruins of a shell lässt sie  
von 10. bis 13. März im studio brut das Thema Trauer erstrahlen und verbindet es mit berührenden 
Ritualen, persönlichen Geschichten und geisterhaften Idolen – von Whitney Houston über  
Ice Seguerra bis Joshua Serafin. 
 
Im Rahmen von imagetanz finden erneut die Showings der Huggy-Bears-Künstler*innen statt.  
Am 7. und 8. März geben Katarína Krupičková und Moa Kilz sowie Els van Houtert im Bears in the 
Park Art Place exklusive Einblicke in ihre aktuellen Arbeiten. Am 14. und 15. März schließen sich 
Daria Nosik und Sunggu Hong an. Inklusive einer Party zum 10-jährigen Jubiläum von Huggy 
Bears. Happy birthday! 
 
Das Outreach-Programm lädt mit Taking the time am 5. März zum Sammeln, Teilen und 
Erforschen von Praktiken der Entspannung und der Selbst- bzw. Co-Regulation mit Elena Lach, 
Ema Benčíková und LIFT Tanzkollektiv ins brut nordwest ein. Beim Community-Event marhaba im 
brut am 13. März ebenfalls im brut nordwest feiern IZRAA, Noura Hashem, Anahita Neghabat und 
Khashajar Hani die arabische Kultur – mit gemeinsamem Essen und anschließender Dabke-Session. 
Der Abend ist hosted by Selin Baran und findet im Rahmen der Academy of Unlearning von 
kulturen in bewegung statt. 
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